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Teil 1: Das Nervensystem eines Unternehmens

Wie Unternehmen ihr Nervensystem bekommen haben - ohne es zu

merken
node degree node amplitude
Einstieg

. Als Unternehmer liebst du deine IT
" nicht.

Du musst es auch nicht.

IT ist fur dich kein Selbstzweck, kein

Hobby, kein Identitatsmerkmal.

@ active nodes . . .
@ suppressed nodes Sie ist ein Werkzeug. Ein

kompliziertes.

Eines, das du nur in Teilen verstehst - und das trotzdem lebensnotwendig flr dein Unternehmen

ist.

Solange alles lauft, reicht das.

Die Auftrage kommen rein, Rechnungen gehen raus, die Lé6hne werden bezahlt, das Lager
stimmt, die Webseite ist erreichbar.

IT macht ihren Job. Punkt.

Und doch gibt es dieses diffuse Geflhl:


https://4wt-ing.de
https://it-e-com.de

~Wenn wir hier etwas andern, kann alles kippen.“

Dieses Geflhl ist kein Bauchgeflhl.

Es ist ein strukturelles Warnsignal.



Wie aus Insellosungen ein Nervensystem wurde

Die IT eines typischen KMU ist nicht geplant entstanden.
Sie ist gewachsen.

Am Anfang standen einzelne, klar umrissene Lésungen:

e eine Finanzbuchhaltung, weil Rechnungen verbucht werden mussen

eine Lohnbuchhaltung, weil Mitarbeiter bezahlt werden mussen

ein Lagerverwaltungssystem, weil Bestande kontrolliert werden mussen

ein Webserver fur die AuBendarstellung

spater interne Anwendungen fur Ablaufe, Dateien, Abstimmungen

Jede dieser Losungen war fur sich sinnvoll.
Jede |6ste ein konkretes Problem.

Niemand dachte dabei an ein Gesamtsystem - warum auch?

Mit der Zeit wurden diese Insellésungen miteinander verbunden.
Daten flossen von einem System ins nachste, Prozesse griffen ineinander, Abhangigkeiten
entstanden.

Was so entstand, war kein groRes IT-Projekt und kein Sicherheitsnetz, das Fehler abfangt.

Es war ein Geflecht aus gegenseitigen Abhangigkeiten.

Dieses Geflecht begann, sich wie ein Nervensystem zu verhalten:

e Ereignisse an einer Stelle I6sten Reaktionen an anderer Stelle aus
e Informationen wurden weitergeleitet, nicht bewertet

e Stérungen wirkten nicht lokal, sondern systemisch

Der entscheidende Punkt:

Dieses Nervensystem hat kein zentrales Bewusstsein.

Die zentrale Diagnose

Heute betrachtet fast jeder Beteiligte nur seinen unmittelbaren Bereich:



die Buchhaltung achtet auf korrekte Zahlen

das Lager auf Bestande
die IT auf Verfugbarkeit

Fachbereiche auf ihre Ablaufe

externe Dienstleister auf ihren jeweiligen Auftrag

Jeder erflllt seine Aufgabe.

Aber der Stellenwert im Gesamtkontext wird nicht betrachtet.

Nicht aus Unwillen.
Nicht aus Inkompetenz.

Sondern, weil es strukturell nicht vorgesehen ist.

Das Ergebnis:

e Niemand Uberblickt die Wechselwirkungen
e Niemand fuhlt sich verantwortlich fur das Gesamtrisiko

e Niemand kann sauber beantworten, wo das Unternehmen wirklich verwundbar ist

Aus Sicht der IT funktioniert alles.
Aus Sicht der Fachbereiche lauft der Betrieb.

Aus Sicht der Geschaftsfuhrung ist klar:

~ES hdngt alles zusammen - aber wir wissen nicht wie.”

Genau hier entsteht die gefahrlichste Blindstelle moderner Unternehmen.

Warum sich das fur Unternehmer anders anfiuhlt als fur IT

Far die IT ist dieses Geflecht Alltag.
Fur dich als Unternehmer ist es eine Blackbox.

Du weiRt:

e dass dein Unternehmen ohne diese Systeme nicht arbeitsfahig ware
« dass kleine Anderungen unverhaltnismaRig groRe Auswirkungen haben kénnen

e dass dir niemand eine einfache Antwort geben kann, was im Ernstfall zuerst ausfallt



Und genau deshalb fuhlt sich IT nicht wie ein Werkzeug an,

sondern wie ein lebenswichtiges Organ, dessen Zustand niemand wirklich beurteilen kann.

Das Problem ist nicht, dass du IT nicht verstehst.

Das Problem ist, dass niemand das System als Ganzes denkt.

Zwischenfazit

Unternehmen haben Uber Jahre ein Nervensystem aufgebaut:
e leistungsfahig
e hochvernetzt

e geschaftskritisch

Aber ohne ein ,,Gehirn“, das:
e Zusammenhange bewusst wahrnimmt
e Risiken einordnet

e Wechselwirkungen verantwortet

Solange keine zusatzlichen Verstarker ins Spiel kommen, bleibt diese Blindstelle oft folgenlos.

Doch genau das andert sich gerade.

Die Ingenieure von 4WT werden meist fur Unternehmen aus dem DACH-Raum
hinzugezogen wenn:

e Sie planen, den sudostasiatischen Markt zu erschliefen (Expansion, Markteintritt,
Diversifizierung von Lieferketten);

e Sie deutsche Ingenieure mit technischem Sachverstand (juristische thailandische
Person mit deutscher DNA), lokaler Prasenz und deutscher Management, jedoch
keine Folienberatung suchen;

e Sie einen juristischen deutschen Partner vor Ort in Sudostasien zur Unterstutzung
Ihrer Aktivitaten und als verlangerten Arm bendtigen (operativ/technisch-exekutiv
Betreuung vor Ort);

e Sie den Eindruck haben, dass in Ihrer Niederlassung ein Shadow-Management
etabliert werden muss, welches die asiatische Arbeitskultur schon seit Jahrzehnten



kennt, aber eine 100-prozentige deutsche DNA besitzt - Cultural Broker.

e Sie eine kulturell angepasste Unterstutzung lhrer thailandischen Geschaftsfuhrung
entsprechend deutscher Qualitats- und Prozessanforderungen suchen.

e Sie die enormen Kosten ihres entsendeten Expat mit Sorge erfillen und Sie eine
deutlich gunstigere skalierbare Alternative suchen.

e Sie eine Reprasentation bzw. bevollmachtigte Unternehmensvertretung als Liaison
Office, Business Proxy oder Corporate Service Provider bendtigen.

e Sie rechtssichere pragmatische FBA-konforme Inkubation suchen.

oder

e die Kosten fur Ihre IT nicht mehr kalkulierbar sind und Sie keinen echten Mehrwert
spuren,

e operativer Betrieb und IT nicht mehr sauber zusammenpassen und dadurch
wirtschaftliche Entscheidungen ins Leere laufen,

e Sie das Gefuhl haben, ihre Unternehmen arbeiten fur die IT und nicht umgekehrt

e trotz gleicher Sprache es zu Verstandnisschwierigkeiten zwischen Ihnen und lhrer
IT-Abteilung kommt und Sie einen Sparringspartner benétigen,

e Sie suchen eine Person, die ihnen in Augenhdhe ehrliche Antworten gibt und nicht
aufgrund von Befurchtungen bezuglich seiner nachsten Beférderung oder seines
Arbeitsvertrags handelt.

e sich keiner Ihrer Mitarbeiter mehr mit den Legacy-(Alt-)Systemen im Keller
auskennt,

Kein Vertrieb.

Kein Marketing.

reine Ingenieur-Analyse.

Austausch zwischen zwei Unternehmer, die Klartext reden.

Wenn Sie eine fachlich saubere Zweitmeinung brauchen:
1] +49 30 8687094010 (Bitte Zeitverschiebung nach Bangkok beachten.)

= uwe.richter@it-e-com.de
11 4WT Kontaktseite

Ich sage lhnen auch ehrlich, wenn kein Handlungsbedarf besteht.


tel:+49308687094010
mailto:uwe.richter@it-e-com.de?subject=Terminvereinbarung%20zu%20einem%20kostenlosen%20Informationsgespräch
https://it-e-com.de/Wie-starte-ich-eine-Zusammenarbeit-mit-4WT

Das unsichtbare Nervensystem lhres Unternehmens

DAS PROBLEM: WIE AUS WERKZEUGEN EIN NERVENSYSTEM WURDE DIE DIAGNOSE: EIN SYSTEM OHNE GEHIRN

s

Am Anfang:
Inselldsungen

Jede Ahteliung loste
ihre: Probleme mit
eigener Software

Die Vernetzung: Silo-Denken: Jeder
Ungeplantes sieht nur seinen Teil
Wachstum mleuungen und Dienstieister
optimieran nur den eigenen,
Systeme wurden 2 "
verbunden; es entstand unmitieibaren Bereich.
ein Geflecht aus gegensei-
tigen Abhangigkeiten.
Das Ergebnis: Die Gefahr: Eine
E;S“N?;e::;;stem' unternehmerische
Blindstelle
Stérungan wirken nicht mahr
e Ihr Uriternehmen hingt an elnem
:Emrﬁx::mﬂ;ﬂ das Fehlender Uberblick: Organ, dessen Zustand nlemand
Das isiko ist unsich wirklich beortellen kann.

systemisch.

Niemand kennt alle Wechselwirkungen
‘oder fiihit sich fir das Ganze verantwortlich.

@_ Ingenieurbiiro 4WT

https:iidwt-it.com

Zufallige Auswahl von Artikeln zum Thema: Strategie

e Kl im Mittelstand beginnt nicht bei der IT (Serie, Teil 12 von 14)

¢ Kl im Mittelstand beginnt nicht bei der IT (Serie, Teil 6 von 14)

¢ Kl im Mittelstand beginnt nicht bei der IT (Serie, Teil 3 von 14)

¢ Kl im Mittelstand beginnt nicht bei der IT (Serie, Teil 2 von 14)

e Expansion nach Thailand 2026: Strategien fur KMU - Sicher, Kosteneffizient & Rechtssicher

e Das ,trojanische Profil“: Warum lhr bester Problemldser niemals lhren Schreibtisch erreicht

e Dipl.-Ing. Uwe Richter externer Enterprise-Architekt und strategischer Partner der
Geschaftsfihrung

e Enterprise-Architect im Unternehmen: Aufgaben, Nutzen und Mehrwert fir Unternehmer

¢ Unternehmensberatung Mittelstand mit Umsetzungsverantwortung

¢ In der Krise bendtigen wir reales, praktisches Wissen und keine angelesenen Theorien.

In welchem Blogartikel kommt folgendes Suchwort vor?
Filter: '

Suchen



Kontext-entscheidet-ueber-Antwortqualitaet-Warum-KI-nicht-alle-Daten-braucht-sondern-die-richtigen
KI-im-Mittelstand-ab-wann-lohnt-sich-der-Aufwand
Zwischen-Altsystem-und-KI-Warum-der-Mittelstand-eine-saubere-Daten-und-Integrationsschicht-braucht
Datenqualitaet-entscheidet-ueber-KI-Nutzen-Warum-kuenstliche-Intelligenz-Unternehmenschaos-nicht-repariert
Wie-kann-man-den-thailaendischen-Markt-testen-oder-mit-geringem-Budget-strategisch-nach-Thailand-expandieren
Das-trojanische-Profil-Warum-Ihr-bester-Problemloeser-niemals-Ihren-Schreibtisch-erreicht
Uwe-Richter-Enterprise-Architekt-und-strategischer-Partner-der-Geschaeftsfuehrung
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Weiterfuhrende Links

e Teil 2: Das Nervensystem eines Unternehmens
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